
Buchbesprechungen
2eter Berg (T} Bettelorden NaBettelorden und stadtısches en ım
Mıttelalter und ın der Neuzeıut (Saxonla Francıiıscana, eitrage ZUI Geschichte der
Sachsıschen Franzıskanerprovınz, and 1), Dietrich-Coelde-Verlag, Werl 1999
AAXIV, xx S 9 Abbı.  ungen.

Die mıiıt diesem uch neubegrundete Publıkationsreihe „DdaxXxonla Franciscana“
WITd VO. dem Bochumer „Institu fur franzıskanısche Geschichte (Saxonla
herausgegeben, das sıch DA 1el gesetzt hat, Grundprobleme der allgemeınen
franzıskanıschen Geschichte, insbesondere die der eutschen Provınzen, der
spezle. der Sachsischen Franzıskanerprovınz untersuchen, un! War VO

ahrhundert bıs YABE  I egenwart. Der vorlıegende and enthalt mıt dreı Ausnah-
189915  - dieZTuberarbeıteten ortrage einer internatıionalen Tagung, die VO  -

dem genannten NSTIILU: 1mM Marz 1991 1ın Georgsmarlienhutte durchgeführt wurde.
DiIie insgesamt uisatize verteilen sıiıch auf olgende Kapıtel un! Autoren
Mendikanten un Stadtentwıcklung Rasmussen/H er), il end1-
kanten un! kommunale Bauentwicklung Einhorn/U. ıllmes), I1I1 endıkan-
ten 1 kommunalen Wiırtschaftsleben u.  er ockler), Mendikanten
un! stadtısche on Nickel/I. Ulpts/G eCc. Mendıkanten 1m rel1-
g1osen und gelistigen en der Stadte Dinzelbacher/M. Kintzinger/S. Texha-
ge-Leisebein/H.-D. Heimann/R. aas Den Aufsatzen ist ine NIıC naher peziıfi-
zierte Auswahlbibliographie vorausgeschickt, die bel eNAaAUeETETI
Betrachtung solche 1ıte erkennen g1bt, dıe die nachfolgenden Untersuchungen
mehr der weniıiger beruhren, Iso ZU. e1ısple uch solche ZUr allgemeınen
Stadtgeschichte. Abgeschlossen WwIrd das uch mıt funf Abbildungsteilen

273-—331), die den TDeıten VO  } Walther/Einhorn/Willmes/Wittek un! Heımann
Zuzuordnen ınd. EKın KRegıster, das be1l ammelbanden dieser Art empfeh-
lenswert eın ur:  e, indessen.

Be1 der aufgezeigten 1elza VO Beıtragen ist 1mM Rahmen dieser uch-
besprechung Nn1ıC moOglıch, jJjedem einzelnen UuUfOr gerecht werden. 1eimenr
SINd chwerpunkte setizen, W as sıch bereıts aus der atsache erg1bt, da ß 1n dem
Aufsatzband kaum Bezuge Z westfaliıschen Kirchengeschichte vorhanden SInd,
die doch unzweifelhaft zentraler Gegenstand dieses ahrbuchs eın hat Vor
diesem Hıntergrund un! angesichts des 1n diesem uch okumentierten nier-
suchungsraumes, der die skandınavıschen wı1ıe Wiener Minoriten ebenso umfalit
wıe die 1M n]ıederlandıschen Vlodrop oder sachsıschen Gorlitz, nehmen ıch dıe
Ertrage den westfalıschen Franzıskanern sehr bescheıden aus Im Trunde
konnen hiler 1U wel uisatze herausgehoben werden: ZU einen der Beitrag VO
alfNıckel „Vere Germanum vivendı ei cConversandı modum“. Zur Reflex1ıon der
Munsterer Minorıtenchronistik des ahrhunderts auf Kooperation un! Kontifliıkt
zwıschen Konvent un 1n fruheren ahrhunderten, 09-—129) un! ZU.
anderen die Untersuchung VO Heıinz-  1eier eimann („Buoch UOC Ich wıl
mich rechen un! S1e mıiıt buchlın uberstechen.“ Das offentliche gitieren VO  -
Mendıkanten reformatorische Bestrebungen als USdATUC. kırc  ıchen un!
sozlalen Wandels, 235 —248)
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Der Aufsatz Nickels verfolgt einen „hıstor1ographiegeschichtlichen Ansatz“
110) Se1in Gegenstand iınd die bıs 1651 reichenden „Fragmenta historıca

Conventus Monasteriensis Fratrum Miınorum Sfleraphicı atrıs Francisc1 (SON
ventualıum“, dıe, zwıschen 1761 un! 1763 verfaßt, ugustinus Westmarck als
uftfor zugeschriıeben werden. Nıckel untersucht ihnen lediglich „dıe ersten vier
Zehntel“, namlıch den Zeitraum VO: 1232/1270 bıs 1618 112) ach dem
Dafurhalten des Rezensenten ist die Arbeit unnotig mıiıt T’heorie uberladen und VO  5

Allgemeıinheıten uberlagert. el wıird der „vorgelegte Versuch einer Vermiuitt-
lung der eines Aufeinanderbezugs VO sekundarlıterarischer Theori:eebene und
onkretem @Quellenzeugnis“ 111) 1ın einer iıschung aus sozlologiıscher und
geschichtstheoretischer Terminologie dargestellt, die der acC nNn1ıCcC immer
angemessen ist. nstielle VO eseproben sSe]1 eines VO.  - Nıckels Resultaten hiler
zıtiert „Wenigstens angemerkt sel, daß Westmarcks dıe eiınes interes-
sıierten historischen Laıen 1e 1Iso kaum Anzeıiıchen einer Fachausbildung
erkennen lheß, ber zugleıc eın es Maß vergangenheıtsbezogenem ntier-
SSsSe  06 126)

Heiımanns Untersuchung befaßt sıch untfier ommunıkationsgeschichtliıchem
Aspekt mıiıt wel Kontroverstheologen, Zu einen miıt dem Elsasser Franzıskaner
Thomas Murner un:! ZU. anderen mıiıt Danıel VO  } oest, einem Pseudonym, hinter
dem sıch nach Ansıcht Heımanns „wohl der Soester Dominıiıkaner Patroklus
oeckmann“ verbirgt 240) ach dem Erscheinen des Westfalischen Kloster-
buches el IL, ist diese Zuordnung indessen mıiıt einem Fragezeichen
versehen, denn ebendor WITrd Danılel VO oes untier den Franzıskanerguardila-
8153  - aufgeführt: „Rochus Pelser allıas Patroclus oeckman 1550/1551)“ (ebd., 369)
Wenngleich der Aufsatztitel die etonung auf das uch legt, resumilert eimann
sowochl fur Murner als uch fur Boeckmann iıne „varlantenreıche an  abe  66
einer „Vıelfa. der VO  - ıihnen adaquat eingesetzten edien un! Kommunikations-
weılsen“, denen uüuber das uch hinaus dıe Flugschrift, das amphlet, das Plakat
und Volkslied gehort en 242) €el! Ordensmanner dies ist eın wesentli-
hes rgebniıs der Untersuchung reprasentieren „einen ypus kırc  ıcher
Verkunder‘“;, dıe auf der altkırchlichen e1lte das erwirkten, W as 1mMm Sınne Raıiıner
Wohlfeils als reformatorische Öffentlichkeit „bıslang her mıt der urchsetzung
der reformatorischen Lehren verbunden wurde. Demnach isti.. heißt weıter,
„der Begriff selbst konfessionel N1C. eindeutıg besetzen 247)

Das Gesamturteil dem vorlıegenden Aufsatzband muß ıch den Zaielset-
ZUNgen des Instituts und seliner ublıkationsreihe Orlıentleren. Wenngleich
omparatistische Betrachtungen VO Nachbarproviınzen, ım Vorwort des
Herausgebers angekundigt, grundsatzlıch Nnutzlıc. un! sınn voll SINd, en S1e
hier eın uch entstehen lassen, das vıiel eterogenes zusammenbındet. EKın
striıngenteres Konzept ware wunschenswert gewesen. Man darf darauf
se1ln, Ww1ıe cdie folgenden an ZU: „S5aXonla Francıscana"“ angelegt seın werden.

Ulriıch Andermann
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